
EPISTELLESSUNG UND EVANGELIUM FUER SONNTAG 15 JULI 2012 
 

Epistellesung                                                                                                                                   
Lessung aus Titus                                                                                                                 
Kapitel 3: Verse 8-15 

Der Christ in der Welt                                                                                               
Titus mein Sohn dass alles ist gewißlich wahr; solches will ich, daß du fest lehrest, auf daß die, so an Gott 
gläubig geworden sind, in einem Stand guter Werke gefunden werden. Solches ist gut und nütze den 
Menschen. Der törichten Fragen aber, der Geschlechtsregister, des Zankes und Streites über das Gesetz 
entschlage dich; denn sie sind unnütz und eitel. Einen ketzerischen Menschen meide, wenn er einmal und 
abermals ermahnt ist,  und wisse, daß ein solcher verkehrt ist und sündigt, als der sich selbst verurteilt hat.  

Aufträge und Grüße                                                                                                 

Wenn ich zu dir senden werde Artemas oder Tychikus, so komm eilend zu mir gen Nikopolis; denn 
daselbst habe ich beschlossen den Winter zu bleiben. Zenas, den Schriftgelehrten, und Apollos fertige ab 
mit Fleiß, auf daß ihnen nichts gebreche.  
Laß aber auch die Unsern lernen, daß sie im Stand guter Werke sich finden lassen, wo man ihrer bedarf, 
auf daß sie nicht unfruchtbar seien.  
Es grüßen dich alle, die mit mir sind. Grüße alle, die uns lieben im Glauben. Die Gnade sei mit euch 
allen! Amen. 
_____________________________________________________________________________________ 

Lessung aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus                                                                 
Kapitel 5: Verse 14-19 

Salz und Licht 

Ihr seid das Salz der Erde. Wo nun das Salz dumm wird, womit soll man's salzen? Es ist hinfort 
zu nichts nütze, denn das man es hinausschütte und lasse es die Leute zertreten.  
Ihr seid das Licht der Welt. Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt, nicht verborgen sein.  
Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen 
Leuchter; so leuchtet es denn allen, die im Hause sind.  Also laßt euer Licht leuchten vor den 
Leuten, daß sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.  

Jesu Stellung zum Gesetz 

 Ihr sollt nicht denken, daß ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen; ich bin 
nicht gekommen, aufzulösen, sondern zu erfüllen. Denn ich sage euch wahrlich: Bis daß Himmel 
und Erde zergehe, wird nicht zergehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüttel vom Gesetz, bis 
daß es alles geschehe.  Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und lehrt die Leute 
also, der wird der Kleinste heißen im Himmelreich; wer es aber tut und lehrt, der wird groß 
heißen im Himmelreich.                                                                                                                                             

 


